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Vertrauen ist ein oftmals un-
terschätztes Gut. Viele von 
uns setzen Vertrauen als 
gegeben voraus. So gut wie 

alle menschlichen Interaktionen 
bauen auf Vertrauen auf. Wir ver-
trauen beim Restaurantbesuch dar-
auf, dass der Koch keine verdorbe-
nen Lebensmittel verwendet, sich 
die Hände wäscht und eine 
schmackhafte Mahlzeit zubereitet. 
Wir vertrauen darauf, dass der Pi-
lot, die Crew und die Techniker ei-
nen einwandfreien Job machen, 
wenn wir uns in ein Flugzeug set-
zen und in den Urlaub f liegen.
Die westliche Welt ist weitestgehend 
eine Hochvertrauensgesellschaft. 
Die Kooperation beruht nicht mehr 
auf der Zugehörigkeit zu einer über-
schaubaren Gemeinschaft wie z. B. 
einem Clan, sondern zu einer ver-
gleichsweise anonymen Gesell-
schaft, in der man sich wechselsei-
tig vertraut. Ohne diesen Vertrau-
ensvorschuss, ohne dieses Aufein-
anderzugehen, gibt es keine für bei-
de Seiten gewinnbringende Koope-
ration. Die Indizien mehren sich je-
doch, dass dieses Vertrauen in vie-
len Teilen der westlichen Welt ero-
diert. Der Vertrauenensverlusst in 
Medien, Politik und gar in die Wis-
senschaft führt auch zu zunehmen-
der Polarisierung in der Gesell-
schaft.
Auch das Aufkommen privater 
Kryptowährungen war letztlich ei-
ne Funktion des Vertrauensverlus-
tes in das traditionelle Banken- und 
Geldsystem, welches nach der Fi-
nanzkrise 2008 eingesetzt hat. Im 
eben erschienenen Schwestern-
bericht des Crypto Research Re-
port, dem In Gold We Trust-Report, 
setzen wir uns mit diesen und 
 vielen anderen Themen im Zusam-
menhang mit Gold und Krypto-
währungen ausführlich auseinan-
der. Der Bericht ist kostenfrei unter 
www.ingoldwetrust.report erhältlich.

Alle Informationen dazu finden Sie 
auf www.cryptoresearch.report.

Die Incrementum AG ist ein 
unabhängiger Vermögensverwalter 
mit Sitz in Schaan.

Crypto Corner
Das Zeitalter der 
Vertrauenserosion?
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Sportlerbesteuerung
Am 26. Juni 2019 findet im Restau-
rant Amarone in Vaduz ein Young-
IFA-Luncheon statt. Das Thema «Be-
steuerung von Sportlern aus einer 
Vier-Länder-Perspektive» richtet 
sich an alle interessierten Personen. 
Zu den hochkarätigen Referentinnen 
und Referenten zählen Dr. Vanessa 
Englmair (Metzler & Partner, Bre-
genz), Dr. Claudia Suter (Hombur-
ger, Zürich), Dr. Mario Tenore (Mais-
to e Associati, Mailand), Daniel 
Blöchle (PwC, Nürnberg) und Dr. 
Marco Felder (FS+P, Schaan). Infos & 
Anmeldung auf www.ifa-fl.li.

IFA Mitgliederversammlung 2019 von Dr. Marcello Scarnato, LL.M.*

Chancen für Liechtenstein durch Onshoring 
SCHAAN «Wie können wir unsere 
Sichtbarkeit im Ausland verbes-
sern?», lautete eine der Fragen aus 
dem Fachpublikum anlässlich des 
IFA-Steuersymposiums vom 6. Juni 
in Schaan. Aus dem Podiumsge-
spräch gab es darauf interessante 
Antworten aus einer 4-Länder-Pers-
pektive. Das hochkarätige Panel mo-
derierte Martin A. Meyer, der zuvor 
mit Matthias Langer neu in den IFA-
Vorstand gewählt worden war. 
Bekanntlich ist Liechtenstein im in-
ternationalen Steuerkontext heute 
anerkanntes Mitglied der Staatenge-
meinschaft. Liechtenstein ist sog. 
First Mover und Early Adopter wenn 
es um die Umsetzung von neuen 
Richtlinien und Direktiven geht. 
Hier widerspiegelt sich das Bekennt-
nis der Regierung, welche seit der 
Liechtenstein Erklärung 2009 kon-
sequent an der Reputation und in-
ternationalen Anerkennung des hie-
sigen Finanzplatzes arbeitet. 

Musterschüler ja – aber unbeachtet? 
Liechtenstein ist zum anerkannten 
Musterschüler geworden, der aber 
mehr Beachtung verdient. Wie kann 
das erreicht werden? Auf dem Podi-
um waren Steuerexperten aus Liech-
tenstein und nächster Nachbar-
schaft vertreten: Daniel Blöchle  für 
Deutschland, Vanessa Engelmair für 
Österreich und Marcel Widrig für 
die Schweiz. Auf die Meinung der in-
ternationalen Steuerexperten war 
das Plenum nach einleitenden Fach-
referaten zu nationalen und interna-
tionalen Steuer-Neuerungen durch 
Martin Wenz und Bernhard Canete 
besonders gespannt. (Details zu den 

Referenten und Panelisten auf www.
ifa-f l.li). Als Defizit wurde erkannt, 
dass der liechtensteinische Finanz-
platz keine der grossen weltweit täti-
gen Anwaltskanzleien beheimatet. 
Dies erschwere die Internationalisie-
rung via Liechtenstein. Schwierig-
keiten bereitet auch die unverändert 
begrenzte Zuwanderungsmöglich-
keit von Fachkräften. 

Faktenbasiertes Bekanntmachen!
Als prägnante Standortvorteile Liech-
tensteins wurden hingegen erkannt:
–  Ultimate Ownership (von Liech-

tenstein aus Firmenstrukturen im-
plementieren)

–  De-Offshoring (transparent wer-
den und sich mitten in Europa neu 
organisieren)

–  Asset Protection (Liechtenstein 
existiert seit 300 Jahren, stabil und 
verlässlich)

–  Ausbau DBA-Netz ( jedes weitere 
Doppelbesteuerungsabkommen 
steigert die Rechtssicherheit)

Dem Finanzplatz wurde geraten, ein 
faktenbasiertes Bekanntmachen zu 
betreiben, um damit international 
bei globalen Banken, Anwaltskanz-
leien und Beraterunternehmen Inte-
resse zu wecken. 
Eine Massnahme hierfür könnten 
z.B. gezielte Veranstaltungen sein, 
zu welchen Beraterkollegen unserer 
Nachbarländer vor Ort eingeladen 
werden. Sie sind es, die letztlich die 
Kontakte zu den Ziel-Klienten ha-
ben, deren Bedürfnisse kennen und 

ihnen Liechtenstein schmackhaft 
machen können. 

Meyer und Langer gewählt
Im Vorfeld des Fachsymposiums hielt 
die IFA Steuervereinigung Liechten-
stein ihre jährliche Mitgliederver-
sammlung ab. Neben der Abwicklung 
der statutarischen Geschäfte fanden 
zwei Zuwahlen statt: Martin A. Mey-
er, Leiter Steuern PwC Liechtenstein, 
und Matthias Langer, Partner actus 
ag, wurden als Beisitzer in den Vor-
stand gewählt.  Die nächste IFA-Ver-
anstaltung findet am 26. Juni zum 
Thema Besteuerung von Sportlern 
statt. Organisator ist Young-IFA.  (pr)

*) Dr. oec. HSG Marcello Scarnato, LL.M. 
(Int. Taxation Uni.li), ist Vorstandsmit-
glied der IFA Liechtenstein. Der Steuer-
jurist hat seine Kanzlei in Triesen.

Die neuen IFA-Vorstände Martin A. Meyer und Matthias Langer (v. l.) mit den 
Kolleg/-innen Dr. Marco Felder (Präsident), Mag. Amanda Ess, Dr. Marcello 
 Scarnato und Bernhard Büchel – auf dem Foto fehlen Dr. Irene Salvi (Vize-
präsidentin), Dr. Heinz Frommelt (Generalsekretär) und Dr. Urs Gähwiler 
 (Quästor). (Foto: Michael Zanghellini)

Facebook erfi ndet neue Währung
Blockchain Facebook hat eine neue globale Währung erfunden. Das Digitalgeld mit dem Namen Libra basiert ähnlich wie 
Bitcoin auf der sogenannten Blockchain-Technologie, soll aber ohne Kursschwankungen auskommen.

Facebook werde keinen Zu-
gang zu den Transaktions-
daten haben, versicherte der 
für das Projekt zuständige 

Facebook-Manager David Marcus.
In der Anfangszeit dürfte das Digi-
talgeld vor allem für Überweisungen 
zwischen verschiedenen Währun-
gen eingesetzt werden, sagte Marcus 
der Nachrichtenagentur DPA. Damit 
würde Libra mit Diensten wie Wes-
tern Union oder Moneygram kon-
kurrieren, die für internationale 
Überweisungen hohe Gebühren ver-
langen. Die Vision sei aber, Libra 
schliesslich zu einem vollwertigen 
Zahlungsmittel für alle Situationen 
zu machen.

Einfacher Tausch
Für Verbraucher soll es einfach sein, 
das Geld zwischen Libra und ande-
ren Währungen zu tauschen und 
Transaktionen damit zu machen. So 
soll man Libra-Überweisungen zum 
Beispiel direkt in Facebooks Chat-
diensten WhatsApp und Messenger 
ausführen können. Mit einer Ver-
knüpfung zum Bankkonto sollen Lib-
ra auch direkt auf dem Smartphone 
in andere Währungen umgetauscht 
werden können.
Um das grosse Ziel einer digitalen 
Vollwährung zu erreichen, hat Face-
book eine Allianz geschmiedet, die 
Libra Association. Diese Allianz und 
nicht Facebook soll das Digitalgeld 
verwalten. Unter den aktuell 28 Mit-
gliedern sind die Finanzdienstleister 
Visa, Mastercard, Paypal und Stripe – 
was die Integration in Bezahlsysteme 
erleichtern dürfte.
Mit an Bord sind unter anderem auch 
Vodafone und Ebay, die Reisebu-
chungs-Plattform Booking.com sowie 
der Musikstreaming-Dienst Spotify 
und die Fahrdienst-Vermittler Uber 
und Lyft. Zum Libra-Start im Jahr 
2020 hoffe er auf mehr als 100 Mit-
glieder, sagte Marcus. Facebook wer-
de keine Sonderrolle in der Organisa-
tion haben.
Bisherige Blockchain-Währungen wie 
Bitcoin sind für ihre massiven Kurs-
schwankungen berüchtigt – das ist 

etwas, was Facebook bei Libra unbe-
dingt vermeiden wollte. Deshalb 
wird Libra in vollem Umfang durch 
einen Reservefonds mit verschiede-
nen Währungen wie Dollar, Euro und 
Yen gedeckt sein.
«Wenn zum Beispiel jemand Libra für 
100 Euro kauft, fliessen diese 100 
Euro in die Reserve», erläuterte Mar-
cus. Die Libra Association werde zu-
dem festlegen, in welchem Verhältnis 
Währungen und Wertpapiere wie 
Anleihen in der Reserve gehalten 
werden, um für einen stabilen Kurs 
zu sorgen. Auch wird Libra anders 
als der Bitcoin nicht von den Nutzern 
selbst erstellt, sondern muss bei Mit-
gliedern der Allianz oder auf Han-
delsplattformen erworben werden.
Facebook lässt keinen Zweifel daran, 
dass Libra am Ende eine globale 
Währung werden soll, mit der man 
genauso wie mit dem heutigen Geld 
alles und überall kaufen kann – egal, 
ob online oder in einem Laden.

Menschen ohne Bankkonto
Zugleich schränkte Marcus ein: «Ich 
denke, dass jede neue Währung viel 
Zeit brauchen wird, um so gross zu 
werden wie eine existierende natio-
nale Währung einer grossen Volks-
wirtschaft.» Ein Grund dafür sei, 
dass in der entwickelten Welt die Be-

zahlwege bereits gut eingespielt sei-
en. «Zumindest in den nächsten zehn 
Jahren werden wir alle noch unsere 
Gehälter bekommen und Steuern 
zahlen in der Währung der Länder, 
in denen wir leben.»
Zugleich gebe es aber auch Länder 
mit hoher Inflation und schlecht aus-
gebauten Banksystemen – und dort 
könne eine Digitalwährung wie Libra 
eine viel grössere Rolle spielen, «weil 
sie eine Lösung für viele Probleme 
bieten kann». Facebook verweist ins-
besondere auf die 1,7 Milliarden Men-
schen, die noch kein Bankkonto hät-
ten. Auch Spotify erklärt, man erhof-
fe sich von der Teilnahme am Libra-
System die Möglichkeit, besser Kun-
den in solchen Regionen zu werben. 
Allerdings gibt es für die globalen 
Ambitionen auch Grenzen: In China 
wird Libra nicht verfügbar sein.

Digitales Portemonnaie
Zur Aufbewahrung und Nutzung von 
Libra werden verschiedene Anbieter 
digitale Brieftaschen, sogenannte 
Wallets, aufsetzen können. Facebook 
will nur einer von vielen Wallet-An-
bietern sein, dafür gründete das On-
line-Netzwerk die Tochterfirma Cali-
bra mit Marcus an der Spitze. «Face-
book und Calibra werden keine be-
sonderen Rechte oder Vorteile ha-

ben, obwohl wir den gesamten Quell-
code für die Blockchain und die 
Transaktionen geschrieben haben», 
sagte er. Facebook steht insbesonde-
re nach dem Skandal um Cambridge 
Analytica unter massivem Druck, 
den Datenschutz zu verbessern.
Nutzer können in dem Libra-System 
unter Pseudonymen agieren und 
mehrere Zugänge haben. «Transakti-
onen enthalten keine Verbindung zur 
Identität der Nutzer in der realen 
Welt», hiess es in einem Papier.
Die übliche Regulierung – also zum 
Beispiel Massnahmen gegen Geldwä-
sche – werde auf Ebene der Wallets 
greifen, sagte Marcus. «Wir haben 
mit Regulierern rund um die Welt ge-
sprochen.» Für Unternehmen, die 
Gründungsmitglieder der Libra-Alli-
anz werden wollen, wurde eine Hür-
de gesetzt: Sie müssen einen Markt-
wert von mindestens einer Milliarde 
Dollar oder mehr als 20 Millionen 
Kunden haben. Mitglieder müssen 
mindestens zehn Millionen Dollar in-
vestieren.

Bitcoin beflügelt
Die bekannteste Blockchain-Wäh-
rung Bitcoin ist anders organisiert: 
Bei ihr werden die Einheiten durch 
mathematische Berechnungen auf 
den Computern der Nutzer generiert 
– «geschürft», wie es im Fachjargon 
heisst. Dabei ist die Gesamtzahl der 
Bitcoin, die produziert werden kön-
nen, beschränkt. Und die Berech-
nungen dafür werden immer komple-
xer. Inzwischen braucht man Hoch-
leistungscomputer, um Bitcoin zu er-
stellen, daher schürfen derzeit vor al-
lem kommerzielle «Minining-Far-
men». Das steigert den Energiever-
brauch und das knappe Angebot 
kann für Preis-Sprünge sorgen. In 
der Spitze kostete ein Bitcoin Ende 
2017 bis zu 20 000 Dollar – dann folg-
te der Einbruch. Inzwischen arbeite-
te sich der Bitcoin auch dank Gerüch-
ten über Facebooks Pläne wieder auf 
mehr als 9000 Dollar vor. In der 
Nacht zum Dienstag erreichte der 
Kurs fast die 9500-Dollar-Marke. 
 (awp/sda/dpa

Der Internetkonzern Facebook will die Finanzwelt aufrütteln. (Foto: SSI)

Mit MT Aerospace

Oerlikon AM geht 
Kooperation ein 
PFÄFFIKON Oerlikon AM und MT Ae-
rospace gründen eine Partner-
schaft, um den Einsatz von in 3D-
Druck hergestellten Komponenten 
in der Luftfahrt sowie im Verteidi-
gungssektor auszubauen. Das teilte 
Oerlikon am Montag mit. Ziel der 
Partnerschaft seien effizientere und 
günstigere Produktion. Beide Unter-
nehmen sind wichtige Player in der 
Luft- und Raumfahrt. Durch ihre ge-
bündelte Erfahrung versprechen sie 
nun Effizienzsteigerungen und 
mehr Sicherheit bei gleichzeitiger 
Kostenersparnis. Durch die Koope-
ration entstehe ein Schulterschluss 
zwischen der Erfahrung von MT Ae-
rospace in der Entwicklung von Me-
tallbauteilen mit maximaler Perfor-
mance und geringem Gewicht sowie 
der Expertise von Oerlikon in den 
Bereichen moderner Werkstoffe, 
Design, 3D-Druck und Oberf lächen-
behandlung. (red/pd) 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


